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Prüfantrag zum Bau einer neuen Mehrzw eck-Sporthalle für die Raunheimer

Vereine und Schulen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit stellt die WsR-Fraktion den folgenden Antrag:

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Machbarkeitsstudie für den Neubau einer
Mehrzweck-Sporthalle in Raunheim zu erstellen. Diese Halle soli insbesondere den
lokalen Vereinen (SSV, SV07, TSV, TKR usw.), sowie den Schulen zur Verfügung
stehen. Die Studie soll mögliche Standorte, insbesondere den Hartplatz auf dem
Sportgelände, untersuchen und dabei die Kosten, die voraussichtliche Nutzungsdauer
sowie den spezifischen Bedarf evaluieren.

Begründung:
-rlzr) _ _ _uer i r\N pant uen tiau einer

Tennishalle in Leichtbauweise auf
seinem Vereinsgelände (Platz 3 und
4) in der Haßlocher Straße, da die
bisher genutzte Tennishalle in
Rüsselsheim geschlossen wird und
ein ganzjähriges Training sonst nicht
mehr möglich wäre. Die
Mitgliederzahl des TKR ist stark
gewachsen und nähert sich der 300-
Mitglieder-Marke, was die
Dringlichkeit eines solchen Projekts
unterstreicht.



Darüber hinaus benötigen auch die benachbarten Fußballvereine (SV 07, SSV) und

die Schulen dringend zusätzliche Kapazitäten für ihre sportlichen Aktivitäten,
insbesondere in den Wintermonaten. Der Neubau einer Mehrzweck-Sporthalle würde

es alien Beteiligten ermöglichen, ihre sportlichen und gesellschaftlichen Programme

das ganze Jahr über in einer modernen und zweckmäßigen Einrichtung

durchzuführen.

Es ist unser Ziel, Raunheim als attraktiven Wohn- und Sportstandort

weiterzuentwickeln und die Lebensqualität sowie die sportliche lnfrastruktur unserer

Bürgerinnen und Bürger signifikant zu verbessern.

Folgende Schritte sollen eingeleitet werden:
1. Durchführung einer Machbarkeitsstudie, die die ökonomische, ökologische und

soziale Tragfähigkeit des Projekts bewertet.

2. Erarbeitung eines Zeit- und Finanzierungsplans unter Einbeziehung möglicher
Zuschüsse und Fördermittel.

3. Abstimmung mit alien relevanten lnteressengruppen, einschließlich Vereine,
Schulen und Notdienste wie die Feuerwehr, um einen reibungslosen Ablauf und die

Berücksichtigung aller sicherheitsrelevanten Anforderungen zu gewährleisten.

Mit freundlichen Grüßen,

Mbll'ammegl G4aZi Christos Evdokiou




